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EINLADUNG 13.10.2023

zur öffentlichen Sitzung der Stadtvertretung der Landeshauptstadt Bregenz am

Donnerstag, 19.10.2023, um 18 Uhr im Stadtvertretungszimmer, Rathaus Bregenz

Tagesordnung

1. Berichte

2. Änderung in der Besetzung von Ausschüssen
3. Über- / außerplanmäßige Ausgaben
4. Nachtrag Finanzierungsvereinbarung betreffend die 3. Baustufe des Festspielhauses

Bregenz

5. Hochwasserschutzprojekt Haldenweg - Projektbeschluss

6. Sanierung Radweg Seeanlagen - Projektbeschluss

7. Schule Weidach, Beleuchtungswechsel 2024, Energieeffizienzmaßnahmen -

Projektbeschluss

8. Notstromversorgung für die Feuerwehren Rieden und Vorkloster - Projektbeschluss

9. Verhandlungsschrift über die Sitzung der Stadtvertretung vom 21.09.2023

10. Allfälliges

Nicht öffentliche Sitzung

1. Beschäftigungsrahmenplan 2024

2. Verhandlungsschrift über die nicht öffentliche Sitzung der Stadtvertretung vom 21.09.2023

lichael Ritsch, MBA

' Bürgermeister

Vor Eingang in die Sitzung findet eine Fragestunde für Bregenzer Bürgerinnen statt.

HINWEIS: Auf Grund von Wartungsarbeiten ist der Lift außer Funktion und daher ist kein

barrierefreier Zugang zum Sitzungszimmer möglich!



Anwesenheitsliste Sitzung der Stadtvertretung am 19.10.2023

Bregenzer Volkspartei

J"Mag. Rauth Michael

Marte Veronika, BEd.

Schafer Elisabeth

Rainer F orian

Arnold-Humpeler Ines

Felder Michael. MSc entschuldigt

Schwärzler Sabrina. BSc entschuldigt

Purin Benno

Pacall Mustafa entschuldigt

Vogel Peter

Vogel Robert

Rubenak Angelika, BSc

Kett Heiner

Mattei Gerhard

Renner Birgit

Ersatz:

Elisabeth Rechfelden

Monika Malr-Flelsch

Roswitha Malzer
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Anwesenheitsliste Sitzung der Stadtvertretung am 19.10.2023

Sandra Schoch - Die Grünen Bregenz

Hehle Heribert

Schlüter Christina, MScArch entschuldigt ^

Dolezal-Steiner Daniel S,/t(
Dipl.-Arch. FH Kalb Christoph, BSc

Roswitha Steger

J

Ersatz:

David Maurer

Philipp Kuner - FPÖ Bregenz und Parteiunabhängige

Philipp Kuner

Kinz Hubert J.

neos plus

Dipl.-Bw.(FH) Ing. Alexander Moosbrugger

Michael Sagmeister, BA
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Anwesenheitsliste Sitzung der Stadtvertretung am 19.10.2023

Bürgermeister Ritsch Michael, MBA

Vizebürgermeisterin Schoch Sandra, MA /Kd

Michael Ritsch: - Team Bregenz

Dr.in Fritsch Annette

Pockenauer Robert

Ing. Einwaiiner Reinhold

Mag.a Miessgang Eveiine

Özgün Deniz

Kaplan Savas

Langeder Erich

Öelebiö Edina

Jäger Maria

Maritn Mayer

Ersatz:

2

entsghuldigt

la

entschuldigt

Mag.a Bettina Stachowitz

(
Nina Alagöz J ̂ 17.. ...0 .0
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Verhandlungsschrift

über die öffentliche Sitzung der Stadtvertretung der Landeshauptstadt Bregenz am Donnerstag,

19.10.2023 von 18 Uhr bis 18.18 Uhr im Rathaus, Stadtvertretungszimmer, unter dem Vorsitz

von Bürgermeister Michael Ritsch, MBA.

Anwesend die Mitglieder der Stadtvertretung

Bürgermeister Markus Linhart, Bregenzer Volkspartei

StR. Mag. Michael Rauth, StR. Veronika Marte, BEd., Elisabeth Schäfer, StR. Florian Rainer, Ines
Arnold-Humpeler, Benno Purin, Peter Vögel, Robert Vögel, Angelika Rübenak BSc, Heiner Klettl,

Gerhard Mattei und Birgit Renner

Ersatzleute

StVE. Monika Mair-Fleisch für StR. Michael Felder, MSc

StVE. Roswitha Malzer für Sabrina Schwärzler, BSc,

StVE. Elisabeth Rechfelden für Mustafa Pacali

Michael Ritsch, Team Bregenz

StR. Dr.'" Annette Fritsch, StR. Robert Pockenauer, StR. Mag.® Eveline Miessgang, Deniz Özgün,
Savas Kaplan, Erich Langeder, Maria Jäger und Martin Mayer

Ersatzleute

StVE. Mag.® Bettina Stachowitz für Ing. Reinhold Einwallner

StVE. Nina Alagöz für Edina Celebic

Sandra Schoch - Die Grünen Bregenz

Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA, StR. Heribert Hehle, Daniel Dolezal-Steiner, Dipl.-Arch.

FH Christoph Kalb, und Roswitha Steger

Ersatzleute

StVE. David Maurer für Christina Schlüter

Philipp Kuner, FPÖ Bregenzer und Parteiunabhängige
Philipp Kuner und Hubert Kinz

Neos plus

Dipl. Bw. (FH) Ing. Alexander Moosbrugger und Michael Sagmeister, BA



Auskunftspersonen

MMag. Manuel Felizeter und Dr. Bernhard Fink

Schriftführer

Mag. Gerhard Seiler

Sämtliche Mitglieder der Stadtvertretung wurden ordnungsgemäß eingeladen; die

Beschlussfähigkeit ist hinsichtlich aller Tagesordnungspunkte gegeben.

Zu allen Tagesordnungspunkten wurden die zur Behandlung stehenden Akten/Aktenteile, die für

die Entscheidungsfindung maßgeblich sind, sowie die im gegenständlichen Protokoll angeführten

Anlagen den Mitgliedern der Stadtvertretung zur Verfügung gestellt.

In der Verhandlungsschrift werden die Fraktionen „Bürgermeister Markus Linhart - Bregenzer

Volkspartei" als „OVP", die Fraktion „Michael Ritsch: Team Bregenz" als „Team Bregenz", die
Fraktion „Sandra Schoch - Die Grünen Bregenz" als „Die Grünen", die Fraktion „Philipp Kuner,

FPÖ Bregenz und Parteiunabhängige" als „FPÖ" und die Fraktion „neos plus" als „neos plus"
bezeichnet.

Vor Eingang in die Sitzung findet die Fragestunde für Bregenzer Bürgerinnen sowie eine

Gedenkminute der verstorbenen Alt-Stadträtin Erika Sageder (SPÖ) und StVE. Ilse Fuchs (ÖVP)
statt.

Die Tagesordnung lautet:

1. Berichte

2. Änderung in der Besetzung von Ausschüssen
3. Über- / außerplanmäßige Ausgaben
4. Nachtrag Finanzierungsvereinbarung betreffend die 3. Baustufe des Festspielhauses Bregenz

5. Hochwasserschutzprojekt Haldenweg - Projektbeschluss

6. Sanierung Radweg Seeanlagen - Projektbeschluss

7. Schule Weidach, Beleuchtungswechsel 2024, Energieeffizienzmaßnahmen - Projektbeschluss

8. Notstromversorgung für die Feuerwehren Rieden und Vorkloster - Projektbeschluss

9. Verhandlungsschrift über die Sitzung der Stadtvertretung vom 21.09.2023

10. Allfälliges

1. Berichte

Es liegen keine Berichte vor.
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2. Änderungen in der Besetzung von Ausschüssen

Der Bürgermeister schlägt namens der Fraktion „Team Bregenz" folgende Änderungen in der
Besetzung von Ausschüssen vor:

Ausschuss für Frauen, Gleichbehandlung und LGBTIQ+

StR. Dr.in Annette Fritsch wird Ersatzmitglied

an Stelle von StV. Daniela Klopfer

Ausschuss für Liegenschaften und Friedhöfe

StV. Daniela Klopfer scheidet als Ersatzmitglied aus

Ausschuss für Sport, Freizeit und Sportplätze

StVE. Berndt Pfeifer wird Mitglied

an Stelle von StV. Daniela Klopfer

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

3. Über-/außerpianmäßige Ausgaben

Der Bürgermeister gibt der Stadtvertretung die vom Stadtrat gemäß § 60 Abs. 3 GG.

getroffenen Verfügungen des Stadtrates vom 17.10.2023 - siehe Anlage der

Verhandlungsschrift - bekannt.

4. Nachtrag Finanzierungsvereinbarung betreffend die 3. Baustufe des Festspielhauses

Bregenz

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Vorbehaltlich der vollinhaltlichen Zustimmung der Republik Osterreich, des Landes

Vorarlbergs, der Bregenzer Festspiele GmbH und der Kongresskultur GmbH wird die

angehängte „Nachtragsvereinbarung betreffend die 3. Baustufe des Festspielhauses Bregenz"

abgeschlossen und die Landeshauptstadt Bregenz leistet bis zum Höchstbetrag von

71.636.364 Euro einen Baukostenanteil in Höhe von 25 %, somit maximal 17.909.091 Euro.

Der Antrag wird mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „ÖVP", „Team Bregenz", „Die
Grünen" und StV. Michael Sagmeister, BA angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzverwaltung vom

02.10.2023 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.
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5. Hochwasserschutzprojekt Haldenweg - Projektbeschluss

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Errichtung eines Pumpwerkes zur Ableitung von Niederschlagswässern im Haldenweg mit

Gesamtkosten In der Höhe von ca 282.000 Euro brutto wird beschlossen.

Das Projekt hat geringfügig negative Auswirkungen auf das Klima, ist aber als

Klimawandelanpassungsmaßnahme gerechtfertigt.

Bedeckung: HHSt.: 5/6390 004000"

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Tiefbau vom 27.09.2023 - siehe

Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

6. Sanierung Radweg Seeanlagen - Projektbeschluss

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Sanierung der Verbreiterung des Radweges in den Seeanlagen gemäß Plandarstellung

Nr. EIN-STR-02 des Ingenieurbüros Landa GmbH vom August 2023 mit Gesamtkosten in der

Höhe von ca. 648.000 Euro brutto wird beschlossen.

Das Projekt hat überwiegend positive Auswirkungen auf das Klima.

Bedeckung: HHSt.: 5/6120 002400"

Zu diesem Gegenstand meldet sich Dipl.-Arch. FH Christoph Kalb zu Wort.

Der Antrag wird mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „ÖVP", „Team Bregenz", „Die
Grünen", „FPÖ" und StV. Michael Sagmeister, BA angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Tiefbau vom 27.09.2023 - siehe

Anlage der Verhandlungsschrift zugrunde.
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7. Schule Weldach, Beleuchtungswechsel 2024, Energieeffizienzmaßnahmen -

Projektbeschluss

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Durchführung des Beleuchtungswechsels in der Schule Weidach mit Gesamtkosten in der

Höhe von 280.000 Euro brutto wird beschlossen. Das Projekt hat positive Auswirkungen auf

das Klima.

Bedeckung: HHST. 1/5220 728200 (vorbehaltlich VA 2024) vorsteuerabzugsberechtigt: nein"

Zu diesem Gegenstand meldet sich StR. Heribert Hehle zu Wort.

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Hochbau vom 28.09.2023 -

siehe Anlage der Verhandlungsschrift zugrunde.

8. Notstromversorgung für die Feuerwehren Rieden und Vorkloster - Projektbeschluss

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Umsetzung der Notstromversorgung für die Feuen/vehren Rieden und Vorkloster mit

Gesamtkosten in der Höhe von ca. 169.000 Euro brutto wird beschlossen.

Das Projekt hat geringfügig negative Auswirkungen auf das Klima, ist aber als

Klimawandelanpassungsmaßnahme gerechtfertigt.

Bedeckung: HHSt. 1/1700 728000 (VA 2023/2024)"

Der Antrag wird mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „OVP", „Team Bregenz", „Die
Grünen", „FPÖ" und StV. Michael Sagmeister, BA angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Hochbau vom 28.09.2023 -

siehe Anlage der Verhandlungsschrift zugrunde.

9. Verhandlungsschrift über die Sitzung der Stadtvertretung vom 21.09.2023

Hinsichtlich der Verhandlungsschrift über die Sitzung der Stadtvertretung vom 21.09.2023

werden keine Einwendungen erhoben, sodass diese Verhandlungsschrift gemäß § 47 Abs. 5

GG. als genehmigt gilt.
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10. Allfälliges

Es erfolgen keine Wortmeldungen.

fichael Ritsch, MBA

Bürgermeister

f Gerhard Seil

ififtführer
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über-1 außerplanmäßige Ausgaben In Euro
(Stadtrat am 17.10.2023)

NR AOB AOB-NAME BEREICH HHST.-Nr. HHSt-BEZEICHNUNG AUSG.

in EURO

EINN.

In

BEGRÜNDUNG

1 134 Kaufmann-Magritsch M. Gärtnerei 1 8600 700000 Miete 30.700 Durch Aulrollung der Indexierungen für die Jahre 2021 bis 2023 entstanden Mehrkosten

1 430 Felizeter M. Veretärkungsmitlel 1 9700 729000 Verstärkungsmittel -30.700 Durch Aufrollung der Indexierungen für die Jahre 2021 bis 2023 entstanden Mehrkosten

2 358 Moritz R. Feuerwetiren 1 1635 400000 Bekleidung, Ausrüstung 1.300 Unvorhersehbarer Mehraufwand druch Artieltsbekleldung für 2 Mitarbeiter

2 358 Moritz R. Feuerwetiren 1 1635 729100 Brandwache -1.300 Unvorhersehliarer Mehraufwand druch Arbeitsbekleidung für 2 Mitarbeiter

3 339 Östsrie G. Waldbesitz 1 8420 621000 Transporte 15.000 Durch Eschentriebsterben entstand eine hohe Wander-u.Forstwegpflege, bereits Borkenkäferholz

3 339 Österie G. Wald besitz 1 8420 728000 Fremdlelstungen 10.000 Durch Escfientiiebsterben entstand eine hohe Wander-u.Forstwegpflege, bereits Borkenkäferholz

3 339 Österle G. Wald besitz 2 8420 808000 Erlöse aus Holzverkauf 15.000 Durch Eschentriebsterben entstand eine hohe Wander-u.Forstwegpflege, bereits Borkenkäferholz

3 339 Österie G. Waldbesitz 2 8420 861000 Beitrag Land 10.000 Durch Eschentriebstertien entstand eine hohe Wander-u.Forstwegpflege, bereits Borkenkäferfiolz

4 139 Kuner K. Volksschule Rieden 1 2112 454000 Reinigungsmittel 3.400 Mehrkosten durch Spender für Monatshygleneartlkel, höhere Kosten von Reinigungsmitteln

4 139 Kuner K. Mittelschule Rieden 1 2121 454000 Reinigungsmittel 3.400 Mehrkosten durch Spender für Monatshygleneartlkel, höhere Kosten von Reinigungsmitteln

4 430 Felizeter M. VerStärkungsmittel 1 9700 729000 Verstärkungsmittel -6.800 Mehrkosten durch Spender für Monatshygleneartlkel, höhere Kosten von Reinigungsmitteln

5 847 Ender G. VS Schendlingen 1 2113 722200 Rückersätze Photovoltalk 3.000 Neuer Monitor zur Ertragsvisuallslerung der PV-Anlage; Austausch defekter Wechselrichter

5 847 Ender G. Umwelt- u. Naturschutz 1 5220 768000 Zuschüsse -3.000 Neuer Monitor zur Ertragsvisuallslerung der PV-Anlage; Austausch defekter Wechselrichter

Bregenz, 10.10.2023

Stadtkämmerer
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ANLAGE

zum 4. Gegenstand

AKTENVERMERK Finanzverwaltung
MMag. Manuel Felizeter

für die Stadtvertretung 19.10.2023

Nachtrag Finanzierungsvereinbarung betreffend die 3. 02.10.2023
Baustufe des Festspieihauses Bregenz

In der Vereinbarung vom 18.10.1995 ist die bauliche Erweiterung und Anpassung des
Festspielhauses Bregenz an die geänderten künstlerischen, technischen, wirtschaftlichen und
funktioneilen Anforderungen geregelt. Nachdem mit der planmäßigen Fertigstellung und
Inbetriebnahme des Erweiterungsbaues die erste Baustufe, sowie mit der Teilsanierung des
Altbestandes die zweite Baustufe erfolgreich abgeschlossen wurden, soll nun, zur Sanierung

des restlichen Altbestandes nunmehr die dritte Baustufe realisiert werden. Die Durchführung

obliegt analog dem Erweiterungsbau der Stadt als Bauherrin und Eigentümerin. Bund und Land
unterstützen die Baumaßnahmen durch maßgebliche nicht umsatzsteuerbare Zuschüsse (echte
Subventionen).

Die Baumaßnahmen umfassen:

*  Sanierung der haustechnischen Anlagen, speziell aus dem Bauabschnitt 1996, Zubau
Werkstattbühne (MSR-Haustechnik, Steuerungsanlagen, Elektroinstallationen,
Lüftungsanlagen, Heizung, Kühlung, Sanitär, Theatertechnik Baujahr 1978)
* Sanierung Bauteil Werkstattbühne Flachdach, Zugang etc.

* Sanierung Zuschauertribüne Baujahr 1978

*  Sanierung Seebühne, fixer Betonkern mit Haustechnik (Elektroinstallationen,
Sanitäranlagen)

* Zubau Mehrzweckgebäude

Abweichend von den Regelungen, die die Parteien mit der Vereinbarung vom 20.07.2021
betreffend die dritte Baustufe des Festspielhauses Bregenz getroffen haben, kommen diese
überein, dass als Reaktion auf die gestiegenen Gesamtbaukosten inklusive Planungskosten die
in den Punkten „1.3.1 Gesamtbaukosten" sowie „1.3.2 Finanzierung" bezifferte Summe an
voraussichtlichen Gesamtkosten auf nunmehr EUR 78.800.000,- erhöht wird.

Abweichend von der in Punkt 1.3.2 der Vereinbarung dritte Baustufe getroffenen Regelung über

die Finanzierung leistet der Bund zu den erhöhten Gesamtbaukosten bis zum Höchstbetrag von
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EUR 71.636.364,- unter Beibehaltung des zugesagten Subventionsanteils von 40% einen
Betrag von höchstens EUR 28.654.545,-. Das Land leistet unter Beibehaltung des zugesagten
Subventionsanteils von 35% einen Betrag von höchstens EUR 25.072.727,-. Für die Stadt als
Bauherrin verbleibt ein Anteil von 25%, somit ein Betrag von höchstens EUR 17.909.091,-. Die

Festspiele finanziert die Kosten, die über dieses Limit hinausgehen, mit einem Betrag von
höchstens EUR 7.163.636,-.

Die in den Gesamtkosten inkludierte Baukostenreserve wird ausschließlich für die Abdeckung

von Mehrkosten und nicht für Projektausweitungen eingesetzt.

Die Baukostenabrechnung wird nach dem tatsächlichen Index vorgenommen, worüber nach
Abschluss des Bauvorhabens eine externe Bestätigung vorgelegt wird.

Beschlussantrag:

Vorbehaltlich der vollinhaltlichen Zustimmung der Republik Österreich, des Landes Vorarlbergs,
der Bregenzer Festspiele GmbH und der Kongresskultur GmbH wird die angehängte
»Nachtragsvereinbarung betreffend die 3. Baustufe des Festspielhauses Bregenz"
abgeschlossen und die Landeshauptstadt Bregenz leistet bis zum Höchstbetrag von EUR
71.636.364," einen Baukostenanteil in Höhe von 25 %, somit maximal EUR 17.909.091,-.

MMag. Manuel Relizeter
Stadtkämmerer

Anlage:

Nachtrag Vereinbarung betreffend die 3. Baustufe des Festspielhauses Bregenz
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Nachtragsvereinbarung betreffend dritte

Baustufe des Festspielhauses Bregenz

abgeschlossen zwischen

>  der Landeshauptstadt Bregenz, vertreten durch die zuständigen Organe (im Folgenden kurz

.Stadt" genannt)

)  der Kongresskuitur Bregenz GmbH, vertreten durch die zuständigen Organe (im Folgenden
kurz „Gesellschaft" genannt)

>  der Bregenzer Festspiele GmbH, vertreten durch die zuständigen Organe (im Folgenden
kurz „Festspiele" genannt)

mit vollinhaltlicher Zustimmung durch

>  das Land Vorarlberg, vertreten durch Landeshauptmann Mag. Markus Wallner

>  die Republik Österreich, vertreten durch die Staatssekretärin für Kunst und Kultur
Mag.® Andrea Mayer

wie folgt;

§ 1 Abweichungen

(1) Abweichend von den Regelungen, die die Parteien mit der Vereinbarung vom
20.07.2021 betreffend die dritte Baustufe des Festspielhauses Bregenz (im Folgenden kurz

„Vereinbarung dritte Baustufe" genannt) getroffen haben, kommen diese überein, dass als
Reaktion auf die gestiegenen Gesamtbaukosten inklusive Planungskosten die in den Punkten
„1.3.1 Gesamtbaukosten" sowie „1.3.2 Finanzierung" bezifferte Summe an voraussichtlichen
Gesamtkosten auf nunmehr EUR 78.800.000,- erhöht wird.

(2) Abweichend von der in Punkt 1.3.2 der Vereinbarung dritte Baustufe getroffenen
Regelung über die Finanzierung leistet der Bund zu den laut Abs 1 erhöhten Gesamtbaukosten
bis zum Höchstbetrag von EUR 71.636.364,- unter Beibehaltung des zugesagten

Subventionsanteils von 40% einen Betrag von höchstens EUR 28.654.545,-. Das Land leistet

unter Beibehaltung des zugesagten Subventionsanteils von 35% einen Betrag von höchstens

EUR 25.072.727,-. Für die Stadt als Bauherrin verbleibt ein Anteil von 25%, somit ein Betrag
von höchstens EUR 17.909.091,-. Die Festspiele finanziert die Kosten, die über dieses Limit

hinausgehen, mit einem Betrag von höchstens EUR 7.163.636,- und verpflichtet sich die
finanzielle Bedeckung entsprechend der bereits getroffenen Vereinbarung dritte Baustufe
zeitgerecht sicherzustellen.

Landeshauptstadt Bregenz Rathausstraße 4, 6900 Bregenz, Österreich, www.bregenz.at


